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Der Ententekrieg gegen Rußland.
Die Regie bet der Intervention der Entente t« Ruß¬

land ist wieder einmal gut. Gleichzeitig vom Norden des
europäischen Rußland und vom Osten Sibiriens her dringt
der Bielverband t» das Gebiet des ehemaligen BundeSgc
Kossen ein. Das Schema dafür ist einheitlich. In der chine¬
sisch-japanischen Militärkonvention heißt «S im ersten Artikel:
»Infolge Zunahme des feindlichen Einflusses auf das östliche
Rußland , durch welchen der Frieden gefährdet werden kann,
liegt China und Japan die Pflicht ob, effektiv am Kriege
teilzunehmen.* In einem Reuter -Telegramm über den Ein¬
fall ins Murman -Gebiet heißt es, daß das gemeinsame Vor¬
gehen zur Verteidigung des MurmangebleteS gegen die deut¬
sche Koalition beschlossen wurde. Me gemeinsame Formel
V also gefunden. Das Borgehe» Japans in Sibirien , das
eine Sondersitzung des StaatSraS unter dem Vorsitz des Kai
serS beschlossen hat, hängt organisch mit dem Beschluß des
chinesischen Kabinetts zusammen, daß China an der Inter¬
vention in Sibirien ieilnehmen wird . Daß gleichzeitig die
„vorläufige Regierung * von Wladiwostok um ein gemein
fameS militärische- Vorgehen der Entente ersucht, gehört zur
Mache. Nun darf man nicht übersehen, daß Japans Motive
kn erster Linie rein egoistische sind. Seine treibhausartig ent¬
wickelte Kriegsindustrie bedarf der Rohstoffe. Bisher bezog
st« diese aus Amerika. Im japanisch-chinesischen Abkommen
ist vereinbart worden, daß beide Länder stch gegenseitig mili-
vlrischeS Material und .Rohstoffe liefern. Dar heißt, China
liefert Japan die Rhostoffe und Japan China die Waffen.
Aber der Chinese kann bet dem Anstand feiner Verkehr- Ver¬
hältnisse Japans Rohstoffhunger heute erst beschränk befrie¬
digen. Bequemer liegen für Japan die sibirischen Erzquellen.
Hier hat eS die Möglichkeit, sich dauernd vom amerikanischen
KonKnrente » unabhängig zu machen. Me liberale Partei tu
Japan erwog den Weg friedlicher Verständigung mit Ruß¬
land . Der StaatSrat hat jetzt anders entschieden. Me übri¬
gen Alliierten lassen Japan gewähren in der Hoffnung , daß
durch sein Vorgehen gleichzeitig die Gegenrevolution ft ge¬
stärkt wird ' daß die Bolschewik stürzen. Den gleichen Zweck
verfolgt ja ihr Einmarsch von der Murmanküfle her. Inzwi¬
schen aber sind die respektive« russischen Regierungen , die sich
überall aufgetan haben, stch Wohl Kar darüber, daß die En¬
tente Rußland gewiß gegen Deutschland einigen will, d. h.
den russischen Bauer wieder für westliche Eroberungsziele
bluten lassen möchte, daß aber auch noch andere Enkentezwecke
mit der Intervention verfolgt werden. Recht deutlich geht
das aus einem Artikel der »Daily Mail * hervor, der verlangt,
daß auch England stch Faustpfänder verschaffe. Das könne
am besten durch eine dauernde Besetzung von Teilen Ruß¬
lands geschehen. Wenn baS Blatt meint, damit wäre die
Weststont zu entlasten, so ist daS sicher nicht der einzige
Gruntz für eine solche Anregung . Me Entente hat dem za¬
ristischen Rußland und der Regierung Kerenskis Milliarden
geliehen. Dafür möchte sie jetzt Faustpfänder erlangen, und
dlr russischen Elemente, die die Entente jetzt ins Land rufen,
wissen genau, daß sie damit ihr Vaterland nicht erretten, son¬
dern daß sie e- dauernd der Entente verkaufen,
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Japans Eütscheidüng für die Intervention in Sibirien.

sStzTB.) London, 26. Juli . Das Reutersche Bureau
hat die 'amtliche Mitteilung erhalten, daß Japan den Vor¬
schlag der Vereinigten Staaten » den tschecho-slowälis^ Är-
üiern ^ n Sibirien beizustehen, angenommen Hai.

Die Not der Sovjetrepublik.

MLÄ .) Moskau , 26. Juli . Die heutige Regacungs-
presse veröffentlicht Aufrufe, ln denen erklärt wird, daß der
tschechö-slowakische Aufst- pd und das Abenteuer der Sozial¬
revolutionär ? isi stdtzek Zeit verhindert haben, auch jene spär¬
lichen LeKeNZmljm zu erhalten, die bisher verteilt wurden.
Gestern 'und heute unterblieb vollständig die Brotausteilung.
ES "seien außerordentliche Gegenmaßnahmen getroffen, nur
>Lsse Ruhe bewahrt werden, damit die Hoffnungen der
Feinde sich nicht erfiillen. — Am Sonntag fanden in Moskau
tü Siele» Kirche» Totenmessen M der: Zaren statt.

Schwächliche Haltung der Sovjetregkerung gegenüber
den Uebergriffe« der Entente.

sWTB .) Moskau, 26. Juli . Me Ententegesandten find
ans Wologda »ach Archangelsk abgereist. Der Kommissar für
auswärtige Angelegenheiten, Tschttscherin, erklärt hiezu in
der „Jnvestia *, auf die Politik der russischen Republik werde
diese Tatsache keinerlei Einfluß haben. Die Räteregterung
bedauere tief die Abreise der Ententediplomaten aus Wolog¬
da. Der Neberfledlung der Ententediplomaten von Wologda
nach Moskau, die di« Räteregicrung vorfchlrrg, habe kein Hin¬
dernis im Wege gestanden. Die Wologdadiplomaten zogen
eS jedoch vor, nach Archangelsk abzureifen, wo ihr Verbleiben
infolge der Kriegslage eine offenbare Unmöglichkeit ist. Arch¬
angelsk kan» nur als eine Etappe zur Abreise aus Rußland
angesehen werde». Die Räteregterung protestiert energisch
gegen die Verletzung der russische» Neutralität durch Entente¬
truppen und gegen di« politische Unterstützung des tschecho¬
slowakischen Aufstandes , doch wünscht ße auch unter dieses
Umständen nicht den Abbruch der diplomatischen Beziehungen
mit den Ententemächten und hofft, daß die Abreise auS
Wologda nicht in diesem Sinne ausgelegt wird. Mit den
Völler » beider kriegführenden Lager sucht sie ökonomische Ab¬
kommen zum Austausch erzeugter Werte und zur gegenseiti¬
gen Unterstützung des produktiven Lebens der Völler . Sie
wird sich nicht der Herausforderung zu SriegSoperatione » hiu-
geben, welche ihre freundschaftlichen Beziehungen zu allen
Böllern verletzen würde. Die Räteregterung steht keinerlei
Gründe , welche selbst nach der Abreise der Diplomaten an»
Wologda der Unterhaltung von diplomatischen Beziehungen
mit den Ententemächten dürch in Moskau befindliche Ver¬
treter hinderlich sein könnte». — Es ist Kar, daß die Entente¬
vertreter durch die Abreise nach Archangelsk, wo Ententetrup-
irn die Lage beherrschen, demonstrieren wollen, daß sie mit
den Sovjets nichts mehr zu tun haben wollen. Daß die So»
jetregierung aus der Verletzung ihrer Souveränität nicht di«
Folgerungen zlcht, muß die Entente natürlich in der Anschau¬
ung bestärken, daß sie zu schwach ist, um ihre Rechte geltend
zu machen. Die Schrift !.

Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.
Die deutsche amtliche Meldung.

Erfolgreiche Abwehr der feindliche« Teilangrifft auf de«
Schlachtfelde zwischen AiSne und Marne.

(WTB .) « roß«» Hauptquartier , 26. Juli . (Amtlich.)
„ejtltcher Kriegsschauplatz:  Heeresgruppe Krön-
ninz Rupprecht:  Südlich von Albert schlage» wir eine«
englischen Teilangriff zurück und machten im Nachstoß Ge¬
fangene. Erfolgreiche Barstöße nnserrr Erkrmdungsabiei-
ungen an viele« Stellen der Front.

Heeresgruppe Deutsche » Kronprinz:  Auf dem
Schlachtfelde zwischen Aisne und Marne wurden heftige Teil-
angriffe des Feindes teils vor, .teils in unserem Kampfge-
lände abgewiesen. Beiderseits des Omkq dauerten die Kämpfe
bis zum Abend an. Hier warft « wir nördlich von Oulchy -
Le Chateau den Feind aus seinen vorderen Linien . Oestrich
des Ortes und südlich des Ourcq schlügen wir im Gegenstoß
die feindliche« Angriffe ab. Auch westlich von Vincelles (an
»er Marne ) wurde der Fein - im Walde vott RiS nach hef¬
tigen Kämpfe« vor . unserer Linie abgewftse«. Südwestlich
vo« ReimS säuberten wir das WaldgrtSnde von Vrigntz und
schlüge« die heftige« Gegenangriffe weiße» «uv schwarze»
Franzos « « zurück. In der Champagne griff der Feind zwi-
schen dem SnippeStal und Souai « am frühen Morgen ««.
Er wurde im Gegenstoß abgewteftn.

In LuftkSinpftti verlor der Fein - gestern 28 Flugzeuge
Mü, einen Fesselballon. Leutnant Freihcr von Richthosen
errang seinen 30., das Jagdgeschwader Richthofen damit
seinen Mi . Lnstssrg. Leutnant LSivcnhardi schoß seinen 44.,
Leütnant Billik seinen 27., Leutnant Rolle seinen 26. «nd
Vizeftldwcbrl Thom seinen 28. Gegner ab.

Der erste Ecneralquartiermeister Ludendorfs.
Die französischen Berichte.

Französischer Heeresbericht vom 25. Juli abends : An
her Ourcgsröni haben sich die Kämpft mit demselben Erfolge

lote an de» vorhergegangen« : Tagen abgespielt. Nördlich
des Flusses besetzten wir Oulchh-La Bille . Südlich erzielten
di« französisch-amerikanischen Truppe » einen Fortschritt , der
an einigen Stellen drei Kilometer erreichte. Trotz sehr leb¬
hafte» Widerstander , besonders in der Gegend von DormanS,
stidSstlich von Armentieres , «ahmen wir die Höhe 141 und
überschritten den Bach Manteuil . Weiter südlich nahmen wir
das Dorf Coincy und den größten Teil des Waldes von
Tournelle «nd drangen wett in den Wald von La Fere vor
bi» zur Höhe der allgemeinen Linie BeuvardeS-le Charwel.
Wir rückten auch unter guten Bedingungen im Walde von RlS
und nördlich von DormanS weiter vor. Südwestlich von
Rein « gelang «S dem Feinde infolge heftiger Angriffe gegen
unsere Stellung zwischen Vrigny und St . Euphraise auf der
Höhe 240 Fuß zu fassen. Ilnftre Truppen gewannen diese
Höhe beinah« gänzlich wieder «nd « achten etwa 1VÜ Ge«
fangene.

(MTV .) Paris , 27. JuK . (Heeresbericht dom Sk.
Juli nachm.) Gestern bei Einbruch des Abends nahmen
die französischen Truppen «ach erbittertem Kampfe Bille-
moutoire. Sie « achten MO Gefangene und erbeuteten 26
Maschinengewehr«. Weiter südlich fiel Olchy-le Chateau den
Franzosen in die Hände . Oesüich der Stadl haben wir Fort¬
schritte gemacht und 4 Kanonen erbeutet. Während der gest¬
rigen Kämpfe in der Gegend südlich des Ourcq machten die
Franzosen mehrere hundert Gefangene.

Ei » Gradmesser für die feindliche« Verluste seit Mär ».

(WTB .) Berlin , « Juli . Die ungeheuren Verluste,
die die Entente seit dem 21. März tm Westen erlitten ha»
haben dazu geführt, daß in den letzten Monaten mehrere ruz»
lische und ftanzSflscheDivisionen infolge Mannschastsmangeks
aufgelöst wurde».

Reue kl-Bootserfotge.
(WTB .) Berlin , 26. Juli . (Amtlich.)' Reue U-BooiS-

erfolge i« Sperrgebiet um England : 1800V BRT.
Der Chef des ALmlralpabs der Marine.

Zur Lage.
Die Offensive der Alliierten zwischen AiSne und Marne

hat sich in Teilangriffe aufgelöst, die zwar «och heftigen lo¬
kalen Charakter wagen, dke aber doch durch die Zersplitterung
ihre Durchschlagskraft verloren habe». Die Franzosen melden,
daß ß« jetzt Bkllemontoire, das etwa 10 Kilom. südlich Sois-
'onS an der Straße SoiffonS —Chateau Thierry liegt , ge¬
nommen und namenllich nordwestlich «nd westlich Chateau
Thierry Gelände gewonnen haben. Südwestlich Reims find
dl« Anstürme des Feindes jedoch an unseren Gegenangriffen
gescheitert. Bemerkenswert ans dem öfireich-ungarischen Be¬
richt ist die Meldung , daß unsere Bundesgenossen ln Alba-
nie« z:un Gegenangriff übergegangen find, und nördlich von
Balona , gegen dm Semcni Fortschritte gemacht haben. Die
italienischen SroberungSabsichten in Albanien und auf dem
Balkan find also ln Mm erkannt worden, und man hat auch
sofort zu Gegenmaßnahmen gegriffen. Nicht so recht Kar ist
man sich leider dagegen über die Politik gegenüber Rnmänien.
Gewiß ist die gegenwärtige Regtemng bestrebt, die Elemente
auszumerzen , dl« eine den Mittelmächten feindliche Politik
getrieben haben, und «och weiter propagierm wollen, aber eS
scheint, daß man gewisse Faktoren dm rumänischen Politik
in Rechnung zu stellen hat , die staatsrechtlich zwar nicht fe¬
iert, um so mehr aber auf indirektem Wege wirksam sind. ES
wird Aufgabe dm Diplomatie der Mittelmacht« sein, ohne
Rücksicht auf dynastische Gründe in Rumänien reinen Tisch
zu schaffen, nachdem man diesem Land trotz seiner verräte¬
rischen Haltung einen Frieden bewilligt hat , den eS nicht
verdient hätte. Daß in Rumänien Beziehungen mit der En¬
tente unterhalten werden, das sieht man an der Veröffent¬
lichung des Auftrags de« Kaisers Karl an den König von
Rumänien durch die Entente , natürlich in verfälscht» Form,
die darauf eingestellt war , die Mittelmachte als reaktionär«
Staaten zu brandmarken, und dadurch nicht «ur die Entente-
Völker, sondern auch bet uns die freiheitlich gesinnten
Elemente gegen die Regierungen der Mittelmächte auf-



zubringen . Man suchte nämlich den Eindruck zu erwecken, die
Negierungen der Mittelmächte wollten die Dynastien Europas
dazu bewegen , sich gegen revolutionäre Strömungen der un¬
teren Klassen znsammcnzutun , also gewissermaßen die „hei¬
lige Allianz " von 1815 auffrischen , die von den Herrschern
Rußlands , Oesterreichs und Preußens zum Zweck der Nie-
dechaltung ihrer Völker gegründet worden war . Daß jene
Zeiten vorüber sind , darüber ist man sich aber in unfern Re-
«terungskceisen klar , und die Haltung der deutschen wie der
österreichischen Regierung in den letzten 40 Jahren gibt aber,
auch nicht den geringsten Anhaltspunkt dafür , daß man je¬
mals daran gedacht hat , die Mitwirkung der Völker bei den
Entschlüssen über ihr Lebensschicksal auszuschalten . Also auch
hier wieder Mache der Entente , darauf berechnet , namentlich
die österreichischen Völker gegen die Regierung aufzubringen.
Aber die Sprengungsversuche sind wieder einmal gescheitert.
Das neue Ministerium Hufsarek hat eine vorläufige Mehrheit
für seine Politik gefunden , indem die Deutschen und Polen
zusammen mit einigen Rumänen und Italienern den Staats-
H« ishalt vorläufig genehmigt haben . Der neue Präsident
hat im Abgeordnetenhaus in seiner Programmrede erklärt,
daß er seine Politik gerecht gegen , jeden Stamm und jede
soziale Schicht durchführen wolle , und daß für dm auswär¬
tigen Kurs das Festhalten an dem Bündnis mit Deutschland
Weitung behalte . Das im Feuer des Kampfes gehärtete Band
solle noch inniger geknüpft werden . Man ist sich in Wien also
trotz der Machenschaften von der Ententeseite her klar da¬
rüber , daß Oesterreich -Ungarns Zukunft nur im Zusammen¬
gehen mit Deutschland gesichert ist. Ein anderer Kurs würde
di« Donaumonarchie früher oder später dahin führen , wo Ruß¬
land jetzt hingesteuert wird , nämlich zum Verfall . Die En¬
tente ist anscheinend jetzt soweit , daß sie ihre Pläne , das rus-
fyche Volk wieder in ihre Gewalt zu bringen , verwirklichen
zu können glaubt . Wie sich allerdings das „gemeinsame"
Zusammengehen letzten Endes entwickeln wird , das Wird
etne andere Frage sein. Japan , auf dessen Haltung es an¬
kommt , hat eigentlich nur wirtschaftliche Ziele in Sibirien,
militärisch ist es gar nicht interessiert , im Gegenteil kommt ihm
eine AuSnützrmg der russischen Krqst im Ententeinteresse gar
nicht gelegen . Deshalb wird es interessant sein , wie die Ja¬
paner ihren von der Entente empfangenen „Auftrag " in Si¬
birien auffaffen und ausführen . O . S.

Aus dem feindlichen Lager.
Henderson für Friedensvorbesprechungen zwischen

England und Deutschland.
Berlin , 27 . Juli . Nach einer Meldung der „Vossischen

Zeitung " aus Bern erklärte Henderson in einer Ansprache
in Oldham , es müsse eine internationale Atmosphäre geschaf¬
fen werden , in der Streitigkeiten zwischen den Völkern ge¬
schlichtet werden könnten . Man dürfe jedoch nicht von einer
Familie sprechen, ohn gleichzeitig auf Rache verzichten zu
wollen . Henderson forderte schließlich Lloyd George auf,
durch Vermittlung eines neutralen Komitees Verhandlungen
mit Deutschland einzuleiten . Vorbesprechungen würden die
englische Regierung nicht binden und könnten doch zu einer
Verständigung führen . — Henderson war Minister des ersten
englischen Kriegskabinetts als Vertreter der Arbeiter . Er
ging , als der Kurs von Lloyd George im Sinne des Ver¬
nichtungskrieges gesteuert wurde.

Streik englischer Munitionsarbeiter.
(WTB .) Stockholm , 26 . Juli . Laut einem Londoner

Telegramm von „Stockholms Tidningen " begann der Streik
der englischen Munitionsarbeiter infolge von Zwangseinstel-
lung unausgebildeter Arbeiter durch die Regierung in den
KriegSmaterialfabriken am Dienstag in Coventry , wo 12 OM
Mann die Arbeit einstellten . Am Mittwoch dehnte sich der
Streik auch auf Birmingham aus , so baß die Gesamtzahl der
AnSsiiindigen bereits auf 71 OM gestiegen war . Das Kriegs-
Lchlnett trägt sich mit dem Gedanken , sie an die Front zu
schicken, falls sie die Arbeit nicht wieder aufnehmen . Auch in
Manchester und anderen Plätzen wird mit dem Streik gedroht.

(WTB .) Christiania , 26 . Juli . Nach Londoner Son¬
dertelegrammen an „ Aftenposten " und „Tidens Tegn " greift
der Streik der Munitionsarbeiter in ganz England täglich
immer mehr um sich. Er umfaßte gestern bereits über 150 000
Man «, davon allein in Birmingham 80 OM , in Convcntry
12 OM und in Manchester 10 000.

Englische Wirtschaftökampfpläne.

(WTB .) London , 26 . Juli . Im Unterhaus « teilte der
Präsident des Handelsamts , Sir Robert Stanley , mit , daß
die Regierung die Farbenindustrie unterstütze , indem sie zur
Erweiterung der Werke Anleihen und Geldbewilligungen ge¬
währt habö . Auch für wissenschaftliche Studien sei Geld be¬
willigt worden . Nach dem Kriege werde die Einfuhr von
Farbstoffen zehn Jahre lang durch Erlaubnisscheine einge¬
schränkt werden . Es liege kein Grund vor .weshalb Eng¬
land nicht imstande sein sollte, sich vom Ausland , namentlich
Deutschland unabhängig zu machen . Es sei wesentlich , daß
England sich gegenüber den großen deutschen Konzernen in
unangreifbarer Stellung befinde , die sicher versuchen würden,
ihre Vorherrschaft in England wieder zu gewinnen und alles
zu vernichten , was England während des Krieges getan habe.
Aus diesem Gmnde würde die Bestimmung über die 10 Jahre
rlngeführt werden . — Es kommt doch wohl darauf an , ob
wir die Farbstoffe liefem , die England gerade will.

Der Kampf gegen die Deutschen i» Amerika.

(WTB .) Bern , 26 . Juli . Der „Temps " meldet aus
Washington : Der frühere Direktor der Deutschen Staats -Zei¬
tung des Staates Mississippi , der eines Verstoßes gegen das
Spionagegesetz für schuldig erklärt wurde , erhielt 10 Jahre
Gefängnis und 5M Dollars Buße.

Der Wirtschaftskampf gegen Deutschland in Brasilien.

(WTB .) Bern , 26 . Juli . (Agencia American ». ) Wie
aus Rio de Janeiro berichtet wird , hat der Finanzminister
auf Beschluß der Negierung mit der Liquidierung sämtlicher
deutscher Banken in ganz Brasilien begonnen . — Brasilien
hgt sich anscheinend ganz dem Einfluß Nordamerikas ergeben.

Vermischte Nachrichten.
Ei » deutscher Wirtschaftsrat für Mitteleuropa.

(WTB .) Berlin , 26 . Juli . Eine vom Arbeitsausschuß
für Mitteleuropa einberufeue überaus ansehnliche Versamm¬
lung von Vertretern der Industrie , des Handels , der Schiff¬
fahrt und der Finairzwejt beschloß heute im Kaisersaal des
„Hotel Adlon " unter dem Vorsitz von Direktor Dr . Schacht
nach einleitenden Vorträgen von Unterstaatssekretär Dr.
Schiffer , der in großen Zügen die Grundgedanken der mittel¬
europäischen Arbeit darlegte , und von Dr . Gerhard Schotte
die Gründung eines Deutschen Wirtschaftsrates für Mittel¬
europa . Es wurden ein Verwaltungsrat mit dem Rechte der
Zuwahl und ein vorbereitender Ausschuß gewählt , der aus
folgenden Herren besteht : Generaldirektor Balltn -Hamburg,
Stellvertreter Direktor v. Holtzendorff -Berlin , Präsident Dr.
Lohmann -Bremen , vom Rath , Frankfurt a. M ., Geh . Kom¬
merzienrat Engelhardt -Mannheim , Stellvertreter Dr . Mau¬
stet», Dr .-Jngenieur Robert Bosch -Stuttgart , Stellvertreter
Syndikus Bayer , Geh . Bcrgrat Dr . Williger -Kattowitz , Stell¬
vertreter Dr . Geisenheimer und Geh . Kommerzienrat Marwitz-
DreSden . An den Kaiser wurde ein Huldtgungstelegramm
abgesandt . In der Versammlung waren vertreten das Aus¬
wärtige Amt , das Reichsamt des Jnnem , das Reichsschatz¬
amt , daS Reichswirtschaftsamt , das Kriegsernährungsamt,
die preußischen Ministerien der Finanzen , der Eisenbahnen
und des Krieges , das Kriegsamt , das Kriegspresseamt , Bun-
desrat und Reichstag , und versichedene Mitglieder.

Ei « Gruß der Indier an den Khedive von Aegypten.

(WTB .) Berlin , 26 . Juli . Das europäische Zentral¬
komitee der indischen Nationalisten hat an den Khedive in
Aegypten folgendes Telegramm gesandt : Das erhabene recht¬
mäßige Oberhaupt des von England vergewaltigten Aegyp¬
ten bitten wir hierdurch auf deutschem Boden begrüßen zu
dürfen . Die Leiden des ägyptischen Volles finden volles Mit-
gefühl bei den Indern , die gegenwärtig für den Grundsatz
der Nationalität und der Befreiung vom englischen Joche
käntpse» . Wir hoffen zuversichtlich , daß der Sieg des Vier-
bundeS den geknechteten Böllern Aegyptens , Irlands und
Indiens zur Erreichung ihrer nationalen Freiheit verhelfen
wird.

Namen für die U-Bootkreuzer.
(WTB .) Berlin , 26 . Juli . Wie wir hören , ist beab¬

sichtigt, U-Kreuzern den Namen besonders verdienter Unter¬
seeboots -Kommandanten zu verleihen . So hat einer der U-
Bootkreuzer bereits den Namen Kapitänlentnaitt Weddigen
erhalten.

Das eiserne Kreuz 1. Klaffe,
lieber 80 000 eiserne Kreuz « I. Klasse sind , wie der

„Berliner Lokalanzeiger " mitteilt , seit Kriegsbeginn verliehen
worden , während die Zahl der Kreuze H. Klasse in die Hun¬
derttausende geht . Von diesen 80 OM der I. Klaffe entfallen
155 auf fürstliche Truppenführer , S67 auf Generale , 26 auf
hohe Staatswürdenträger und 51 386 auf Stabs - und Sub-
alternofflziere . 12 645 Unteroffiziere tragen das eiserne
Kreuz I. Klasse und insgesamt 4068 Mannschaften , ferner 645
Militärpersonen , deren Dienstgrad noch nicht genau festge¬
stellt werden konnte . Außer diesen Genannten sind bei den
Luftstreitkraften 3934 , in der Marine 4362 , bei dem Sani-
täts - und Veterinärkorps 1053 , bei der Feldgeistlichkeit 84,
bei dem Jntendanturpersonal 472 und bei der Feldpost 26
Ritter der ersten Klasse des eisernen Kreuzes.

Die Trinkgeld frage in den Gasthöfeir.
Wie schon früher die Kellnerorganisationen , haben sich

jetzt auch die Hotelbesitzer auf ihrer internationalen Tagung
in Koblenz für eine völlige Mschaffung des Trinkgelds aus¬
gesprochen . Man berührte dort weniger die Art der Erhebung,
als die gerechteste Form der Verteilung . Unter Voraussetzung
eines Zuschlags von 10 Prozent auf die Preise , der auf die

Lin Volk- ein Wie rinn Aeg!
Darum trage jeder seinen Teil bei zur Stärkung
der Heimatfronl durch Abgabe entbehrlicher
Anzüge für die Landwirtschaft und kriegswich¬

tigen Betriebe.

Angestellten als Gehalt zu verseilen sei, wurde von Baiizhafl
Stuttgart augeregt , ihneu einen verhältnismäßigen Teil am
Tagesumsatz entsprechend der Arbeitsleistung zu gewähren.
Für den Kellner käme demnach neben dem Grundgehalt ein
Zuschlag von 6 —8 Prozent in Frage , der sogleich bei der täg¬
lichen Abrechnung vergütet werden kann , falls es sich um
Nevierbcdienung und Barzahlung handelt . Für den Haus¬
diener ist neben dem Grundgehalt ein Zuschlag von 20 —85
Pfg . für jeden Gast vorgesehen , für das Zinimecmädchen ein
solcher von 10 —15 Pfg . Dem Portier soll ein angemessenes
Gehalt gewährt werden , um tüchtige Krütf « dauernd in ihrer
Stellung zu erhalten.

Ein „ Ehehindernis " .
„Meine Verlobung mit Frl . Agnes Prüssing . Toch¬

ter des Herrn Postsekretärs Prüssing . Kassel , ! r :>
strafte 54 , wurde von den Eltern der Braut zehn '- an
vor der Hochzeit aufgehoben , da ich denselben in bezug
auf Kleidung in Kassel nich nobel genug austrat.
Jul . Bönning , Lehrer , Lippolusberg ." — So zuAesen
in den Zeiten des Kleidesinangels in Kasseler Zei¬
tungen.

Aus Stadt und Land.
C » lw . den 27 . Juli 1L18.

Wahlbestätigung.

* Dir Regierung des Schwarzwaldkretses hat die Wahl
des Bauern und GcmeinderatS Jakob Bärrerlc in Untcr-
haugstett zum Orts Vorst eher der Gemeind « Unt be¬
stätigt.

AuS de» Kirchenbüchern.
Vom 27. April bis 25. Juni.

Getauft wurden : 9. Mal (geb. 20. April ) Hedwig Maria,
Kind des Gottlieb Rupp , Bremsers hier ; 14. Mai (geb. 14.
April ) Walter Eugen , Kind des Karl Waidelich , Metzgermeistcr»
und Gastwirts hier ; 26. Mai (geb. 16. April ) Ilse Emma Pau¬
line Christiane , Kind des Friedrich Hohmann , Beamtenstcllver-
treters tm Kriegsministerium ; 23. Juni (geb. 23. Mai ) Hed¬
wig, Kind des Karl Beißer , Kaufmanns hier . — In Tübingen
wurde getauft 30. Mat (dort geb. 25. Mai ) Johanna Lydia,
Kind des Friedrich Fauser , Lokomotivführers hier . — Kirchlich
getraut wurden : 12. Mat Christian Schlenker , Witwer , Uhr¬
macher in Mannheim , gebürtig von Schwenningen, .und Hedwig
Schneider , Tochter des ft Jakob Schneider , Packers hier . —
Kirchlich beerdigt wurden : 30. April ( ft 27 . April im VcreinS-
lazarett ) Bernhard Hornig , Arbeiter im Zivilhilssdienst der
Etappe , aus Glauchau in Sachsen , SO I . ; 2 . Mat ( ft 30 . April
im Vereinslazarett ) Max Lietzke, Kanonier , Müller aus Wo-
beSde ln Pommern , 2314 I ; 15 . Mai ( ft 13. Mal ) Karl Seroa,
Kaufmann hier , 72 I . ; 27. Mai ( ft 25. Mal ) Johann Hell-
mann , Stadttaglöhner hier , 60 )4 I . ; 27. Mat ( ft 25. Mai-
Marie , geb. Sailer , Ehefrau des Schlossers Christian Hamm«
hier, 68 I .; i . Juni ( ft 29. Mai ) Wilhelinine , geb. Gaken-
heimer, Witwe der ft Strickers Matthias .SKwendenmann hi« ,
70 I . ; 9. Juni ( ft 7. Juni ) Barbara , geb. Faas , Ehefrau de«
StadttaglöhncrS Immanuel Volz hi« , 57 )4 I .; 17. Juni ( ft
15. Juni ) Otto Dittus , led . Bahnarbeiter hier , 22 I . ; 21 . Juni
(ft 19 . Juni ) Elise Baum , Kind der Nähterin Jda Baum hier,
7 )4 I .: 24. Junl ( ft 21. Juni auf Hohen -Entringen ) Frie¬
derike, geb. Raich , Witwe des Schlachthausoerwalters Friedrich
Kugel hi« , 73 I . — Trauerandacht vor Ueberfühvmg in dt«
Heimat fand statt am 5. Mat für Richard Gagstätter ( ft 4. Mal
im Vereinslazarett ) , Pionier -Unteroffizier und Maschinentech¬
nik« aus Senden bei Ulm , 21 )4 I.

Wohltätigkeitskonzert des Kirchengesangoereins.
Ueberall im deutschen Vaterland regen sich gcbfreudige

Hände für die Ludendorffspende . Auch der hiesige Kirchea-
gesangverein will seiner Dankbarkeit dafür , daß unsere Brü¬
der draußen durch ihr unvergleichliches Heldentum auch am
Ende des vierten Kriegsjahres ihm noch die Pflege edler
musikalischer Kunst ermöglichen , Ausdruck geben und morgen
Nachmittag )45 Uhr ein Kirchenkonzert veranstalten . Schon
um des guten Zwecks willen wird mit einem regen Besuch
zu rechnen sein . Es darf aber auch ein gediegener künstleri¬
scher Genuß in Aussicht gestellt werden . Neben Streichquar¬
tetten von Haydn und Mozart , die in der Kirche von ganz
eigenartiger Klangwirkung sind , werden Werke neuzeitlich«
Tonsetzer zu Gehör gebracht . Aus der abwechslungsreiche»
Vortrags folge seien noch Gesänge von F . Mendelssohn und
H . Wolf sowie Choralvorspiele von I . Brahms und M.
Reger hervorgehoben . Um jedem den Genuß zu ermögliä -, .̂
bezw . der Wohltätigkeit keine Schranken zu sehen , ist dei .
kittsprels in das Belieben des Konzertbesuchers gesiebt.
Die Zeit ist mit Rücksicht auf die auswärtigen Gäste so ge¬
wählt , daß die Abendzüge erreicht werden können.

Volkshochschulhcim Liebenzeü.

cp .. Der „Verein für ländliche Wohlfahrt - !.ff
Württemberg " wird kommenden Herbst im HauS „Erika'
Liebeyzell ein Vollshochschulheim für Töchter vom Lar .d«
eröffnen . Als Lehrstoff ist gedacht : Lcbcnskunde , Literatur,
Heimatkunde , Geschichte , Naturkunde , Gesang , Turnen,
außerdem Einführung in die Hauswirtschäft , in die Sk -' e
lingspflcge , in Gcsundheits - und Krankenpflege . Der
gang wird vom 28. Oktober bis Mitte Mürz dauern.
der Schülerinnen : nicht unter 20 Jahren . Kosten für Un-in
richt, Wohnung und Verpflegung :. 250 Mk. Die Unmöglich-



M , da- Kostgeld ganz aufzubrlngrn, soll für hervorragend
geeignete Schülerinnen kein Hinderungsgrund sein. Anmel.
düng möglichst bald bei der Geschäftsstelle in Eßlingen,
Aurmstraße2. Dorther auch weitere Auskunft.

Die Laubfuttersammlung.
Hebt allenthalben im Deutschen Reiche an. Frischlaud an
fillerlei Sträuchem und Bäumen soll nach Trocknung gemah¬
len und unter Zuhilfenahme von5 A Melasse zu Futterküchen
jgepreßt werden, der für die Pferde des Feldheeres als zweck¬
mäßiger Haferersatz dient. Die Frage der Futterbeschaffung
für die Frontpferde ist so wichtig, daß von ihrer glücklichen
Lösung der Ausgang des Krieges abhängt. FutterfähigeS
Frischlaub kann nur in den Monaten Juni und Juli ge¬
sponnen werden. Rasches Sammeln tut dmm not und er¬
fordert alle verfügbaren Hände. Unter Führung von Geist¬
lichen und Lehrern, unter Beizug von genesenden Lazarett-
foÄaten, von Frauen und Männern aller Stände, wird da¬
rum die Jugend hinausziehen, um an Busch und Baum
Frtschlaub zu raffen. Kein Waldbesitzer, wenn er nicht ein
Pflichtvergessener, vaterlandsloser Geselle sein will, wird für
htesen vaterländischen Kriegszweck seine Waldungen verschlies-
sen. Gilt es doch mitzuhelfen am großen Werk de» Sieges.
Schsdenf— Besser unsere Bäume tragen einst stegesstolz nur
die verhexenden Narben ihres Kriegsheldentums an ihren
KvSern als der harte Pflug des Krieges zerreißt ihre Rethen,
wie es drüben geschah und geschieht in den herrlichen Wäl-
hUN Frarckreichs.
* Wichtig für Seilermeister und Landwirte!

Bom Württ. KriegSministertum wird uns mitgeteilt:
Die Knappheit an Faserstoffen hat dazu geführt, daß einer-
fett» in den landwirtschaftlichen Verbraucherkreisen ein ge¬
wisser Notstand eingetreten ist, andererseits Faserstoffe, welche
für wichtige Heereszwecke unbedingt benötigt werden, in un¬
zulässiger Weise zu landwirtschaftlichenZwecken verarbeitet
werden. Es ist daher dringend notwendig, den Landwirten
Ersatzseilerwaren aus Papier zuzuführen, soweit dieselben

praktisch brauchbar sind. Da Papiergarne dem Höchstpreis
unterliegen und beschlagnahm^ sind, sind vom Kriegsmini¬
sterium Ausnahme-Verfügungen erlassen worden. Die Ver¬
teilung der Garne geschieht durch Vertrauensmänner; als
solcher ist für die Verteilung von Garn oder für die Liefe¬
rung von fertigen Stricken an alle württ. Seilermeister be¬
stimm worden: Jakob Naumer, Seilermeister in Reutlingen,
Katharinenftr., für den OberamtsbezirkCalw.

Diese Vertrauensleute sind verpflichtet, auf Anforderung
an jeden Seilermeister des ihnen zugewiesenen Bezirks die
von diesem benötigten Gammengen abzugeben. Die Abgabe
erfolgt auf Gmnd einer Bescheinigung der zuständigen Orts-
behörde de» in Frage kommenden Seilers. Falls der Seiler
nicht in der Lage ist, die Stricke unmittelbar herzustellen, kann
er die benötigten Seilerwaren beim Vertrauensmann bestel¬
len, welcher zur Herstellung aus den ihm überwiesenen Gar¬
nen berechtigt ist. — Abgabe erfolgt auf Gmnd der Be¬
scheinigung der Ortsbehörde. Ueber den für die Herstellung
der Seilerwaren und deren Weiterverkauf an den Verbraucher
zulässigen Nutzen geben die Vertrauensleute sowie das
Kriegsministerium, Kriegsbedarf- und Rohstoffstelle, Stutt¬
gart, Gasthof Silber, Auskunft. Der Gesamtpreis der vom
Seiler an den Landwirt zu verkaufenden Seilerwaren darf
dem Gewicht nach einen Kilopreis von 5.— für 1 Kilo
nicht überschreiten. Durch die vorstehende Regelung wird
der Anspruch, welchen die Flachs- und Hanfbauer bei recht¬
mäßiger Ablieferung des beschlagnahmten Flachse» bezw.
Hanfes auf Belieferung mit Fertigerzeugnissen, darunter auch
Seilecwaren, haben werden, nicht berührt.

Vom Landtag.
Stuttgart, 25. Juli. Die Zweite Kammer nahm in

ihrer heutigen Sitzung zunächst den Gesetzentwurf über die
Verlängerung der Gültigkeitsdauer des Denkmalschutzgesetze»
in erster und zweiter Lesung an. In der fortgesetzten Bera¬
tung des Kultusetats wurde vom Berichterstatter Abg. Gauß
(Vp.)' auf die Notwendigkeit einer grundsätzlichen Regelung
de» finanziellen Verhältnisses zwischen Staat und Kirche

htilgewiesen und vom Mg. Hehmänn(Soz.s verlangt, daß'
die Zusage einer Ausscheidung des Kirchenguts endlich ein¬
mal eingelöst werden solle, wobei der inzwischen eingetretene
Wertzuwachs des Kirchenguts nicht berücksichtigt zu werden
brauche. Kultusminister Dr. von Fleischhauer verwies darauf,
daß die schon vor Jahren in Angriff genommenen Vorarbei¬
ten durch den Krieg eine Unterbrechung erfahren hätten, daß
ihre Fortsetzung aber auch angesichts der derzeitigen Wertver¬
hältnisse unmöglich gemacht sei; denn das s. Zt. vom Staat
eingezogene Kirchengut bestehe zu einem recht erheblichen Teil
aus Waldungen und bei einer Ausscheidung des Kirchenguts
müßte dessen jetziger ungleich höherer Wert berechnet werden.
Die Regelung der ganzen Frage müsse also bis zum Eintritt
stabiler Verhältnisse verschoben werden. Die Kapitel für kirch¬
liche Zwecke wurden gegen die Stimmen der Sozialdemokratie
genehmigt.

Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.
Die Wetterlage bleibt unsicher. Am Sonntag und^ »n-

tag ist zwar vorwiegend trockenes, aber zeitwetlig bedecktes
und mäßig warmes Wetter zu erwarten.

Schwan» OA. Neuenbürg. In dem Wohn- und Oeko-
nomiegebäude de» Wilh. FraS brach auf bis jetzt unaufge¬
klärte Weise Feuer aus, das in kurzer Zeit Stallung, Scheune
und Schopf völlig niederlegte, während auf dem Wohnhaus
nur der Dachstock abbrannte. Durch rasches und tatkräftiges
Eingreifen der Schwanner Feuerwehr konnte das Feuer auf
seinen Herd beschränkt werden.

Wiblingen, 25. Juli. OffizierstellvertreterRemptS war
einem Fischereiberechttgten beim Fischen behilflich. Um ein
bessere» Ergebnis zu erzielen, zündete er eine Handgranate
an und wollte sie in» Wasser werfen. Sie explodierte vor¬
zeitig, riß ihm den Bauch auf, beide Hände weg und beide
Augen aus. RemptS war sofort tot.
U)mcku. Verlag derA. OelschlSger'schen Buchdruckerei, Calw.
«Mr dte Schrift!, verantwort!. Otto Seltmann,  Calw.

Eindeckung mit Kohle.
E« wird HIemit bekannt gegeben, daß di« im Handel laufenden

Bestellungen derjenigen Kohlenverbraucher der Stadt Calw, welche un¬
serer dreimaligen Aufforderung zur Angabe ihres Bedarfes nicht ent¬
sprochen haben, von Amtswegen ausgehoben werden. Es wird ange¬
nommen, daß dte Betreffenden sich für den Winter genügend singe-
deckt haben.

Calw, den 24. Lull 1918.
Bezirks -Kohlenstelle r

>. Binder.

Stadtschultheitzenamt Calw.
3n letzter Zeit häufen sich die

Feld -Diebstähle.
Die Schutzmannschaftund der Feldschgtze sind daher angewiesen,

leben Verdächtigen anzuhalten und zu durchsuchen. Alle Anzeigen müssen
der Staatsanwaltschaft vorgelegt werden, denn die Felddiebstähle werden
nicht mehr polizeilich, sondern gerichtlich bestraft.

Me Viehhalter , welche Sägmehl zu Streuzwecke»
bestellt haben, -

Gönnen die bestellt« Menge allmonatlich bet der Firma Blank L Stoll
hier, den Zentner zu 1.LS Mk, kaufen.

Me Landwirte
-werde« auf di« oberamkllche Bekanntmachung vom 18. dL, Calwer
Lagblakt Nr. 173, über

Verkauf von Sielen -Geschirren
htngewiesen. Etwaige Bestellungen find spätestens bis S. August mit
den vorgeschriebeneuAngaben schriftlich beim Stadtschuktheißenamt ein-
zuretchen.

Calw, den 26. Füll 1918.
Stadtschnttheißenamt: A. V. Dreist.

mit dem erste» KM, hat zu ver¬
kaufen

Moros» zum„Rappen".
«oterhlurgstett.

Eine schwere, gute

jFahr - u. Nutz-

mg und trächtig, setzt dem Der-

«lthengstett.
Der Unterzeichnete verbaust eine

schöne, mit dem3. KM 88 Wo¬
chen Nächtige

Kuh
Friedrich Weih, Obmann.

echinge«.
Einen schönen 10 Monate alten

zur Zucht geeignet, verkauft
Frau Loos, Witwe.IAlbrecht Stahl. Lammwirt.

K. Forstamt Calmbach.

MelhoWM-
Holz-Verkauf

im schriftlichen Aufstreich
aus sämtlichen Distrikten: Lang¬
holz 4 Fi.. 1754 Ta.. 12 So. mit
Sm. : 1034 1.. 554 N.. 364 M..
161 IV., 224 V.. 4 VI. Kl. ; Ab¬
schnitte: 366 Ta.. 2 So. mit Fm.
421 I.. H2 II., 26 HI. Kl. Be-
dingungslose Angebote auf die ein¬
zelnen Lose, ausgedrückt in ganz«
und Zehntelsprozenten der Forst¬
preise 1918, wollen unterzeichnet,
verschlossen und mit der Aufschrift
„Angebot auf Stammholz"spätesten»
bis Mittwoch, den 7. August
1918, vormittags S Uhr, beim
Forstamt eingereicht werden, wo¬
selbst zu dieser Stunde deren Er¬
öffnung und die Entscheidungüb«
den Zuschlag erfolgt. Losverzeich-
nisse von derK. Forstdirektton, S.
f. H., Stuttgart.

Sommerliche vierzimmrige

Wohnung
sofort zu vermieten.

Von wem sagt die Geschäftsst. d. Bl.

8— 6- Zimmer-

WohNUNg
bis 1. Oktober oder später

zu mieten gesucht.
Angebote unterA. 3 . an die

Geschäftsstelledes Blattes.

verkauft
Mohr» Windhof.

GSuse
MM EM

flügge , schlachtreife, größere
Anzahl , zn verkaufen

Rasfegeflügelhof Wagner»
Enzweihingen , (Württemb.)

Sie «Hallen aus:

«Paar MW.StrömOn4Paar StriiWse,
ö . „ Sackas . Sacka,
nach meinen gesetzlich geschützten Methoden, garautierl auf Spezial-
Maschinen wie ueu Hergerichtei, sodaß die Strümpfe auch zu Halb-
schuhen getragen werden könne». Preis 180 Mk. bl» 1.SS Mk. pr»
Paar. Die zur Reparatur abzngebenden Strümpfe und Socken müsse»
gewaschen und liuk« gebügelt abgeltesert werden.

1. Bad . Strumpf -Groß - Erneuerungs - Anstalt
Karlsruhe , Rudolf Vieser , Kaiserstraße 153.

VW - Annichmestellen werden vergeben ! "MW

Jüngeres

zum Besorgen von Aus¬
gängen tagsüber gesucht.

Näheres tu d« Geschäftsstelle
dieses Blattes.

3» gutes Haus wird

>z.Wege einer Aller.
iceignete Person

gesucht.
Angebot« an dte Geschäftsstelle

dieses Blattes erbeten.

Gesucht
von aller angesehen«

Biehverstchemngs-
Gesellschast

werden für den Amtsbezirk Calw

WgeVertteter,
die in landwirtschafll. Kreisen gut
eingesührt sind. Es kommen neben
der Mehlebensverficherung auch
Versicherungen mit fester Prämie
tZuchttier- und Weideversicherungen,
letztere mit Einschluß der Blitz- und
Diebstahlgefahr) tu Frage. Angeb.
erbeten unter A. B . 74 an die
Geschäftsst. ds. Bl.

1»MBütte, I nentt
Mer. l Altere-art-ol-

zwe Bütte
verkauft

Cchreinerrneister Schalble.

gesucht.
Eine Kriegerftau sucht ek« Klo-

dermädchea von 14—17 Fahren^
aufs Land. W« , sagt dte Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Schneider-
Gesuch.

Ein jüngerer, tüchtiger Arbeiter
kann sofort eintrete» bei
J.Banmgartner , Wildber^

Fräulein
30 Fahre alt. « fahren in Küch
und Haushalt,

sucht baldigst Stellung
bei einem rmemstchAideu Herr»
auf einem Gote oder Oberförster«
oder auf dem Lande

als Haushälterin.
Gefl. Angebote an dte Geschäft»

ftelie diefes Blattes erdete».



jLWieWMEMMU
Vorstellungen ^

Maja.
Ver Lebensweg eines armen Mädchens.

Großes spannendes Drama in 4 Akten.

Zofenstreiche.
Sehr schönes Lustspiel in - Akten.

Indisches Gaukelspiel.
Zauberfilm.

SMSllll». „Löwen". UnterreilheuW.
Sonntag » den 28 . 3 uli . nachmittags 8—S Uhr

sowie abends 8 '/2—IO V2 Uhr

große , hochinteressante, dnrchaus erstklassige

Kino-Borstellung
i>VkeLtsr Mder'r Well-Bio-Theater vrs Etuttgatt.
Grotzstadtprogramm ; dramatische, humoristische

belehrende und Kriegs -Bilder.
Eintritt res. Platz 1.80, 1. Platz 1M MK., L Platz 80 Psg.

Kinder halbe Preise.
Sedermann ist freundlich eingeladen.

Dl « Direktion.

K . Grundbuchamt Calw.

Wald-Versteigerung.
Adolf Ziegler sen., Metzgermeister, hie» imd di« Erbe» de«

» Schlachihausverwalter« Kugel hier brdigm chrr» gemeinsthastöche»
Grundbesitz, nämlich
P ..Nr. SOI 7 » 88  P»
, . tzir,1 . » m»dr VaitPN
. , «US 84,47 qm
, , Sl4t1 « rd» «8,87 qm
, , 81» 81 , »2 lW
, , SIS SS » 10 cpn
, . 833/L 7 » 47 qm

stich« Wiest setzt Wald
im Sicher.

NM Montag , den r ». s » rr d . s .» «achmMng » » Uhr,
,0s dem Hefigen Nach«« i» einmaligem AufstreichW» Berkaus.

De» LS. Snü ISIS.
Grmrdbuchbeamter r Gerichtsnotar Krayt.

Zeder Landwirt
findet ficher das größte Lager in

Pflügen«.Egge«
mehrerer Fabrikate in der Maschinenhaudtung

Max Zucker, Weilderstadt,
»eleson Rr . 4L.

Bad Liebenzell.
Montag , den LS. Zu » , nachmttt. von /̂.L Uhr, verknuse ich

tu der Villa Dlumhardt , oberhalb dem Bahnhof gegen Barzahlung:
1 vollständiges Bett mit Rofch, 1 Sofa , 1 Ameri¬
kaner - und 1 Altvatersessel , sonstige Stühle , 2
h- reit« neue Tafeln , 2 Meter lang, 1 eis. Blumen¬
tisch. viele « Glas - , Porzellan - und Blechgeschirr,
Büchsen , Gardrobehatter , Bilder und Spiegel,
Puppensportwagen , 1 Fenstertritt , Mange , sowie
noch vieles andere.

Liebhaber sind eingeladen.
St «dti «v<utierer Kolb.

AnnaWMe
für Reutlinger

SNWstkMM.
^W ^ EntenmanLl

Hnsicdtskarlen
klumen-,8oI6aten-,lLnciscdLki.-
Lerien - ,Oittckwunsck - etc.Post¬
karten IlX) verscdieciene Karten
2tzilk., in besserer ^ .ustükr . IOO
Karten 4 K4K., In feinster ^ us-

küiirung SO Karten 3 k/ik.

krieimappen
mit 80 repplin . Lrietbogen u. 80
Kuvert 4 lUK. dlaclinadm . ab kier.
Paul Kllpps,?reulien8taät,dlr.223
__ (Warst .)_

Weil Neuwaren kaum erhältlich
suche

Mer -eMe
mit Matratze

« » besserem Hause.
Frau Postsekretär Ra « ,

Zwinger 293.

Lrgrn
Sia

Wart
aus schnelle Berichterstattkmg,
dann lese» Sie das »Talwer
Lagblatt ".

M Mstk-
3«sm>«e»le

für Haus u. Orch¬
ester von de» ein¬
fachsten Schäle» b.

zu den feinste» Künstter-Jnstrument
aller Zuoehör Saite» u. s. w. in reicher

Großhandlung. — Etnzelverkaus.
Maus abgespitt.GrammophM-

Plalteu m»d Vrvch,

Weilderstadt.
Einen schweren

Heuwagen
uch z« Langhelz , und einen

Landauer,
beides in sehr gutem Zustand,

verbaust
Riehle z. Rappen, Telefon 7.

Eine
Freude
bereiten Eie Shren
Ausmarschierten, wenn
Sie ihnen das Calwer

Lagblaü ins Seid send.

Mtburg , den 26. Juli ISIS.

Lrauer-Anzeige.
Heute Mittag ist im Krankenhaus in Ealw

'unser liebes Kind

Gertrud
an schwerer Diphterie unerwartet schnell im

Alter von 4'/» Jahren entschlafen.

Pfarrer Schmid und Frau.
Beerdigung Montag NachmittagL Uhr in Bltburg.

Zavelstein , den 27. Juli 1618.

Todes-Anzeige.
Verwandten und Bekannten teilen wir dis

schmerzliche Nachricht mit, daß unstr lieber Sohn
«nd Bruder

Ahmes SchMh.
Sergeant i« einem Jnfant .-Regt .,

Inhaber de» Eiserne « Kreuze»
und der Silbernen Verdienst -Medaille,

im Alter von 26 Jahren nach sechsjähriger treuer
Pflichterfüllung vom 19 aus 20. Juli den Helden-
üü» fürs Vaterland gestorben ist. Zwei Brüder
trauern im Felde.

Allen denen, die ihm Gutes erwiesen habeich
sei herzlich gedankt.

I « tiefe » Trane » :
Familie Schroth.

0r . meL kritr kotzeukelll»
Knst kür kmors Krankkoiten,

desonäers kür bungen - uyst tierrieitien
so» 6er Sslre rurück.

XtultKllkf , Kugustenstrasse 4. kernsprecker 2638.

Bad Liebenzell.
Am Mittwoch , den 81. Sult Nachmittags von L Uhr a«^

verkaufe ich von Iran Amalte Oelschläger, im Hause der Frau
Zorstbauer im ersten Stock gegen Barzahlung :

2 vollständige bereits neue Betten mit Roßhaar¬
matratzen, 1 Plüschsosa , 1 Waschtisch m. Marmor^
1 pol . 2tür . Kleiderschrank , 1 pol . Zimmerbüffel,
1 Hartholz. Nachttisch mit Marmor , 1 pol . Oval-
tisch, 8  gestocht. Sessel . 2 Holzstühte , l groß . Spiegel
mit Goldrahmen , Handtuch- und 1 Notenständer,
Porzellangeschirr,

Bemerkt wird noch, daß sämtliche Möbel für junge Leute rvLrerr.
Liebhaber Pud «ingeladen.

Stadtinventierer Kolb.

A »r Probe angeferttgt
ne« mehrere hängeuetzartige verstellbare

Ruhe - Stühle.
Stück 8 MK.,

für Private und Sommerfrischen.
Werkstatt Suffet , Ludwigsburg.

Zu verkaufen ein

M WWW
i« schöner, sMniger Lage.

«tin Zimer»M
NoW GkNeu.

Wo. sagt di« GeschSstsst. ds. Di.

Bettlade
mit Rostgestell,

MM MM
zu verkamen
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